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Die Pen Pr ——— konkaktpersonen ist aus je — Person 
zusammengese at. 


pro Bezirk 
"Sie ist für den schnellen telefonischen Informationsaustausch im über- 


bezirklichen Bereich, für’ den Austausch von liberregionalen Schrift- 
und Druekmaterial sowie besonders für üle Benachrichtisung der Bezirke 
 ahtereinsnder in Krib eupifuasionen verantwortlich, 


Vorsussetzung für die Tätigkeit ale überregionale Kontaktperson ist, - 
deß sie Über einen privaten und bei Berufstätigkeit zusötzlich dienst- 
lichen Telefonansch luß verfügen muß. 
Zuch mıß sie Teilnehmer an den Bezirkskoordinierungstreffen Sein, um 
stimdig Über die aktuellst en Informstionen zu verfügen oder es sollte 
zumindest gewährleistet sein, daß ihm diese ständig zugespielt werden, _ 
Außerdem braucht er mindestens nen Vertreter, der 0. g. Vorausset- 
„zungen erfüllen sollte, 


Des Schriftmaterial muß ihm in — J— Uenge zur Ver Se- 
stellt werden (mindest ens 15 x). Zr verschickt dann an die isen Be- 
zirke je 1 Exmplar zur möglichen Weitervervielfültigung., 

Außerdem ist er für'die Auflistung und vierteljährliche Aktualisierung 
der Bezirkentrukturen unter, folgenden Gesichtspunkten verantwortlich: 


- Sprecher der Bezirke 

- Kontaktpersonen dar Bezirke 

- Sprecher der Kreise 

- Sontaktpersonen der Kreise 

- Büros sen 

- Redaktionssäressen : & 

‚= Ieiter und Adressen der thematischen Arbeitsgruppen ; 


Diese Iist en werden in leipzig zusammengefaßt und den jeweiligen Be- 
eirken komplett wieder zur Verfü gestellt. Das macht DDR weites 
eg was besonders wichtig 2. B. für die thematischen: 
Gruppen ist, - 

Angestrebt werden sollte such eine zahlenmäißige Auflistung aller wit 


:. arbeiter des NF unter Bericksichtigung 0. & ——““ (unge- 


führer Stand prakt isch kiterbeitender). 


'Das Prinzip der schnellen Informitionewoitersabe besonders für Krisen- 
intervention: 


 „ipeis 
Potsdem - | Berlin 
BIER | Pte, > 
‚Rostock Erfurt Suhl Gottb,. Dreösden Gera K.-li-stadt 
Keubrondend. | IR 


Für die Sicherung des Infopmstionsflusses in Krisensituationen int ı &s 
Grundyarsussetzung, für ca, 3 - 6 Telefonanschllisse kompetenter Mit- - 
erbeiter zu sörgen, von üenen zumindest einer ständig erreichbar ist. 
Dies muß wunder den 3 - 6 Personen abgesprochen werden und gen 
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x der Ne Bezirke erfolst nach — 
sein, mß er die Informetion 


Bei ein, © so daB jader Bezirk zur wei weitere Bezirke informieren muß, 
an Ei —9* enderen, derunt erliogenden weitergeben. 


Die Breienisee der letzten Tage (2. B. der PER wur 
. en dgiltigen und sofortigen V ıhtung aller Unterlagen der chem: ligen 


Stasi und dessen Rücknahme, die mır unserem echnellen Handeln und 
den zihen Verhandlungen unserer Nitarbeiter zu verdanken haben) zeigt, 


‘wie wichtig üle Schaffung eines DiR weiten Informstionsnetzes ist. 


Seit dem 15. 10. 89 ist uns dies immer noch nicht zelungen. 


Es ist ein unheltbarer 2 ustand, daß ein großer Teil dieser Arbeit in- 
— an noch von einen Bezirk, konkreters von einer Person getragen werden 


— "arte die Rückmeldungen aller Bezirke mit nunmehr endgültig autori- 


en Mitarbeitern im überregionalen Bereich mitsamt Stellvertretern 
und den Telefonenschlüssen für Notfälle bis spätestens 23. 12% 3. 


De \deh nach Mnmahr äwei Monaten die ständige Telefonbereitscheft 
nicht mehr absich ern JE hier außer der 29 88 30 einige Brsatzgelefon- 


ansehlüsset Kontaktbliye : 47 22 11 (bis zum in Kürze zu erwartenden — 
‘ Delia — 28 54 37 


Die Priv ntonschlüsse bitte nur im sußersten Notfall benutzen. 


kn — Lei — — 





Leipzig, den 11.124 89 


PS: Etwas Ehnlich es wie ein Protokoll Über den Versuch unseres ersten 
ärbeite- und Eomr&ini faungeir dETänn am 9,./10. 12, 89 wird Buch in 
Kürze zugeschickt, 
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